
            [image: ]
        




1. Mallorca. Eine Zeitreise



Wer fremde Länder verstehen möchte, sollte ihre Geschichte kennen.
Ohne die Vergangenheit zu betrachten, bleibt die Seele jedes Landes
unzugänglich. Viele Urlauber, die nach Mallorca kommen, wissen über
die fast 10 000-jährige Kulturgeschichte der Insel nicht allzu
viel. Dabei ist Mallorca kein Spielgarten, als den es manche
Touristen missverstehen. Höhen und Tiefen, Blütezeiten und
Grausamkeiten der spanischen Geschichte betrafen auch Mallorca.



Obwohl Mallorca meistens von außen regiert wurde, ermöglichte sein
insularer Charakter auch Eigenständigkeit. Andererseits ist es
relativ klein, war schwer zu verteidigen und leicht erreichbar.
Immer wieder fiel Mallorca in die Hände größerer Mächte: Karthager,
Römer, Byzantiner, Vandalen, Mauren, Spanier.



Mallorca besitzt fast keine Rohstoffe, fungierte aber
jahrhundertelang als Drehscheibe des Handels. Schiffe der
Mallorquiner verkehrten nicht nur im Mittelmeer, sondern fuhren bis
England und Südamerika.



Seit 1343 gehört Mallorca endgültig zur Geschichte Spaniens.
Dennoch pflegte es seine individuellen Eigenschaften und bildet
heute das Kernstück der „Autonomen Region der Balearen“. Eine
produktive Dynamik entstand, die der Insel ihren besonderen Reiz
verleiht.



2. Zur Geologie der Balearen



Ursprünglich gehörten die Balearen zur Betischen Kordillere, einem
Kalksteingebirge, das von Andalusien bis Mallorca reichte und etwa
zeitgleich mit den Alpen vor über 100 Millionen Jahren aufgrund der
Plattentektonik emporwuchs. Die afrikanische Platte schob sich
gegen die europäische und drückte den Meeresboden hoch.



Das Betische Gebirge versank im Meer; tektonische Bewegungen
sorgten dafür, dass die heutigen Balearen erneut nach oben kamen.
Mallorca besteht aus Kalkstein, der sich einst am Meeresgrund
gebildet hatte. Die Erosion des weichen Gesteins schuf große Höhlen
ebenso wie tiefe Schluchten. Hierzu zählen die legendäre
Drachenhöhle bei Puerto Christo und der Torrent de Pareis.



3. Ferne Anfänge: die Höhlenkultur



Die ersten Menschen besiedelten Mallorca, so wird angenommen, im 8.
Jahrtausend v. Chr. Woher sie kamen, ist ungeklärt. Vermutlich
stammten sie aus Katalonien und Südfrankreich; denkbar sind auch
Sizilien oder Korsika. Menschliche Knochen aus der Steinzeit fand
man in Höhlen bei Palma, Valldemossa, Felanitx, Arta.



Als Kleingruppen lebten diese Menschen in Höhlen oder Hütten; sie
jagten, fischten und sammelten. Noch bis in das Mittelalter wurden
auf Mallorca Höhlen als Wohn- und Begräbnisstätten genutzt. Um 1800
v. Chr. baute man die ersten Steinhäuser mit Holzdächern. Aus der
gleichen Zeit stammen Malereien, welche Tiere und Menschen zeigen,
in der Höhle von Cova de Belem bei Deia. Funde von Metallgeräten
belegen schon für die damalige Epoche eine rege maritime
Handelstätigkeit.



4. Die Epoche der Talayots



Auf Mallorca wurden zwischen 1300 und 300 v. Chr. etwa 1000
Megalith-Bauten errichtet. Man nennt sie Talayots, bis zu acht
Meter hohe, runde oder eckige Steinanlagen, die eventuell
militärischem Schutz oder kultischen Zwecken dienten.



Talayots lagen im Zentrum von Siedlungen, die einige Dutzend Häuser
umfassten, in denen mehrere Familien wohnten. Ungeklärt ist die
Bedeutung der im 5. oder 4. Jahrhundert v. Chr. bei dem heutigen
Stausee Gorg Blau errichteten Steinpfeiler.



Die etwa 10 000 in soziale Kasten gegliederten Bewohner Mallorcas
betrieben Landwirtschaft und Viehzucht. Am Ende der Talayot-Epoche
verließen manche von ihnen die Insel, um sich andernorts als
Söldner zu verdingen.



5. Karthager und Griechen



Griechische, phönizische und karthagische Händler nutzten ab dem 7.
Jahrhundert v. Chr. Mallorca als Handelsort und drängten die
Talayot-Kultur zurück. Erstmals wurden im 5. Jahrhundert v. Chr.
balearische Steinschleuderer, die in Karthagos Diensten standen,
schriftlich erwähnt. Der Name „Balearen“ geht auf das griechische
„ballein“ (werfen) und „Baliarides“ zurück – Steinschleuderer.



Über die Bewohner Mallorcas jener Epoche notierte der Grieche
Timaios, dass die Balearen Inseln seien, „welche die Griechen
Gimnesias nennen, weil die Bewohner im Sommer keine Kleider tragen
und nackt bleiben. Die Eingeborenen werden Balearen genannt, weil
niemand auf der Welt außer ihnen so große Steine mit Schleudern
werfen kann“. Aus der Ägäis importierte antike Bronzestatuen zeigt
das archäologische Museum in Alcudia.



Bei den heutigen Städten Palma und Pollensa siedelten Griechen im
7. vorchristlichen Jahrhundert. Phönizier und Karthager lebten auf
der Insel Cabrera und nahe Portals Nous, Can Pastilla und Sant
Jordi. Möglicherweise gab es dort, wo heute Alcudia liegt, eine
phönizische Wohnstätte.



Nachdem Karthago die Griechen 535 v. Chr. in der Seeschlacht bei
Alalia geschlagen hatte, dominierten die Nordafrikaner das
westliche Mittelmeer. Anders als eroberungssüchtige Römer legte
Karthago vorrangig Handelsplätze an. Etwa 2000 mallorquinische
Steinschleuderer kämpften im zweiten punischen Krieg (218-201 v.
Chr.) für Karthago.



6. Rom betritt die Bühne



Schrittweise eroberte Rom die iberische Halbinsel und warf Karthago
146 v. Chr. endgültig nieder. Bald begehrten die Römer auch das
günstig gelegene Mallorca als Stützpunkt und Umschlagplatz. Unter
dem Vorwand, mallorquinische Piraten bekämpfen zu wollen,
beauftragte der römische Senat den Prokonsul Metellus, die Insel zu
erobern. 123 v. Chr. landete Metellus mit 3000 Legionären
wahrscheinlich in der Bucht von Alcudia.



Fortan hieß Mallorca „Insula Major“, ab der späten römischen
Kaiserzeit „Maiorica“. Das halbe Jahrtausend römischer Herrschaft
bedeutete für Mallorca eine tiefe Zäsur. Militärlager entstanden,
darunter im späten 2. Jahrhundert v. Chr. Palmeria, aus dem Palma
hervorging. Die Römer gründeten bei dem heutigen Alcudia die
Regierungshauptstadt Pollentia. Ebenfalls in römischen
Militärquartieren oder Siedlungen wurzeln Llucmajor, Sineu,
Andratx.



Zwischen Palma und Pollentia bauten die Römer eine Straße und
gründeten Inca als weiteren Standort der Verwaltung. Drei Präfekten
kontrollierten die Balearen, welche einer festländisch/spanischen
Provinz angehörten. Diese enge Verbindung mit Spanien stellte eine
Weiche für die Zukunft.



Mallorca wurde durch römisches Recht und die lateinische Sprache
immer stärker romanisiert. Manche Inselbewohner erhielten das volle
römische Bürgerrecht, andere das eingeschränkte latinische Recht.
Mittels der Abstufung der Rechte förderten die Römer den Willen der
Inselbewohner, sich der römischen Kultur anzupassen.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Die
Geschichie
Mallorcas






